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· d )  Erste Trinkquelle . . . . .. . . .. . .  44·2° C. = 3ö·28° R. B. 
e) Zweite Trinkquelle .. .. . .. . . . . 44·6° C. = 3ö·44° R. B. 
10) Bad Raje c z,0) südlich von Sillein 4 .  April, Nachmittags. 

a )  Spiegel Nr. 1 .............. 32·8° C. = 26·24° R. B. 
b )  Spiegel Nr. 2 ........ ...... 33·0° C. = 26' 4° R. B. 
c) Spiegel Nr. 3 . . . . . . . ....... 32·4° C. = 2ö·92° R. B. 
11. T e p l itz 00) b e i  T ren t s c h in ö. und 6. April, Abends und Morgens. 

a )  Warme Quellen. 
a. Bad Nr. 2 . . . . . . • . . . . . . . . . . 33·6° C. = 26.88° R. B. 
ß. Bad Nr. 3 . . . . . . . . . . . . 

. 
. 37· ° C .  = 29 6° R. B. 

7• Bad Nr. 4 ................. 3ö·2° C. = 28·16° R. B. 
a. Trinkquelle . . . . . . . . . . · . 38·6° C. = 30·88° R. B. 

h) Süsse Quelle in der Grotte ... . . . . ö ·7° C. = 4·ö6° R. B. 

XVI. 
Das Erdbeben am 15. Jänner 1858 in den Karpathen und Sudeten 

in seinen Beziehungen zur Atmosphäre. 
Von 

Ludw. Hein. Jeitteles, 
k. k. Gymnasial-Lehrer in Kaschau. 

Mitgetheilt in der Versammlw1g der k. k. geographischen GeseUschaft am 18. October 1859. 

Ueher das Erdheben am 1ö. Jänner 18ö9 in den Ka t·pathen- und 
Sudelengegeoden haben bereits die Herren Astronom J. F. Julius Sc hmi  d t 
(früher in Olmütz,gegenwärtig in Athen), Prof. Dr. G. A.Ko r n h ub e r  in Press­

burg und Pt·of. Dr. M. S a d e h e  ck in Breslau seht· wer th volle Arbeiten 
geliefert Keiner der dt·ei genannten Forschet· hat aber den Zusammen­
hang dieses so merkwürdigen Naturereignisses mit atmosphärischen Vor­
gängen eingehend in Betrachtung gezogen, und auch meine eben et•schie­
nene Arbeit übet· dieses Erdbeben (in den Sitzungsberichten der KaiserL 
Akademie der Wissenschaften, math. naturw. Klasse, 18ä9) lässt uns den 
Antheil unseres Luftkl-eises unberücksichtigt, weil zur Zeit, als -ich mein 

Manuskript der Kais. Akademie überreichte l Oktober 18ö8), die meteoro­
logischen Uebersichten füt· die vergangeneu zwei Jahre von der Cenb·al­
anstalt in Wien noch nicht vollständig zusammengestellt waren. Dm·ch die 
besondere Gefälligkeit des Hrn. Dit·ectors der meteorol. Centralanstalt, Dr. 
Kr e i l  und des Hrn. Ad junkten Dr. F r i tsch hin ich aber mittlet·weile nicht 
bloss zu einer Uebersicht des Ganges der Witterung in den Herbst- und 
Wintermonaten 1 ö87 jö8, sondern auch in den Besitz vieler einschlägigen 

wichtigen Spezialbeobachtungen gelangt, welche mir bei Erörtel'Ung des in 
Rede stehenden Capitels tre ffliche Dienst leisteten. Ich spreche den ge­

nannten Männern hiefür meinen verbindlichsten Dank aus. Zahlreiche Mit­
theilungen übet• die Witterungserscheinungen v o r ,  w ä h r e n d  und n a c h  
dem Erdbeben habe ich schriftlich und mündlich von meinen vielen Be-

*) Die warmen Quellen liegen nach J. F. Julius Sc hmidt 206·9 Toisen hoch. 
**) Seehöhe nach Kr e i I 697 Wien. Fuss. 
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richterstattern in Ungarn, Mähren und Schlesien gesammelt, andere den 
mitunte1· sehr detaillirten und werthvollen o ffiziellen Berichten entnommen, 
und so habe ich denn ein ansehnliches Materiale zur Besprechung dieses 
Gegenstandes e1·halten. Die Worte Ale xanders von H u m  b o I d t ( Cosmos , 
IV. Band, p. 2 2 2 ) :  " Da in der Natur unter wieder eintretenden ähnlichen 
Bedingungen sich alles wiede1·holt, so muss man durch Nicht-Verschwei­
gen auch des unvollständig Beobachteten die Aufmerksamkeit künf tiger 
Beobachter auf specielle Phänomene leiten " bestimmen mich vorzüglich 
zur Mittheilung des Nachfolgenden. 

G. H. V o I g e r  hat in seine m grassartigen ,Werke: " Untersuchungen 
über das Phänomen der Erdbeben in der Schweiz" ( 3  Theile, Gotha 1858) 
dessen hohen Werth selbst die Gegner der darin ausgesprochenen theo­
retischen An sichten aner kennen müssen, zuerst in um fassender Weise die 
Beziehungen der Atmosphäre zu den Erdbeben erörtert und gezeigt, 
wie wichtig es sei , die Witterung des vorausgegangenen Jahres genau 
zu ve1·folgen. 

Ich beginne daher ebenfalls mit einer Schilderung der meteorologi­
schen Verhältnisse in den Sommer- und Herbst-Monaten 1857. Ich ent­
nehme die Daten grösstentheils den meteorologischen Berichten der Cen­
tra l-Anstalt. Ausser den Stationen: Schemnitz, 'fyrnau und Oderberg, dann 
Neusohl und Neuh·a (von welch letzte1·en Orten leider nur aus einzelnen 
Monaten Beobachtungen vorliegen) gebe ich zur Vergleichung auch die 
Daten von Ofen und Wien. 

Die Seehöhe von Schemnitz beträgt 1912 Wien. Fuss , jene von 
'fyrnau 291 W. F., die von Neusohl 1 141, von Oderbe1·g 600, von 

Ofen (Observatorium) 72 4, endliclt von Wien ( Centralanstalt) 614 Wien. F. 
Alle Angaben beziehen sich auf Grade nach Reaumur und Pariser- Linien. 

Ich beginne mit dem Monat März 1857. 

Monat März 18& 't. 

I Schemnltz I TJ'rnau I Oderberg I Ofen I Wien 

Mittlere Temperatur + 0·06 + i·!:iO +1·02 + 3·30 + 2·76 

Mittlerer Luftdruck 313·71 331·1!:i 330·01 323·!:i1 329·80 

Maximum { Tag 3 3·6 3·6 3·3 3·!:i 
Luftdruck 319·09 338·09 336·28 339·64 336·32 

{ Tag 10 9·3 9·6 10·3 9•3 Minimum Luftdruck 308·81 326·38 324·8!:i 337·91 324·02 

Niederschlags-Menge 17·69 17-14 1!:i·O!:i 7·67 iö·09 

Herrschende Windrichtung NW. N. NO. N. - so. wsw. 

In O d e r b e r g  am 25. von 5 bis 9h Stu1·m aus S. 
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Monat April :18&,. 

I Neusohl I Scheumilz I Tyrnau I Oderberg I Ofen I Wien 

Mittlere Temperatur + 8·93 +6·87 + 8·86 + 7-!8 + 10·20 + 8·09 

Mittlerer Luftdruck 321·!4 312·!i0 329·17 328-48 330·7 327'94 

Maximum { Tag 20·9 20·3 20·3 20·9 20•3 
Luftdruck 326-49 317·23 33!i·t3 333·!i6 

-
333-14 

Minimum { Tag 24:3 24-6. 24·6 2!i·3 13·7 
Luftdruck 316·32 307·93 32!i·!i4 326·12 

-
322·73 

Niederschlagsmenge - !4·90 19·72 23•34 1!i·67 21 ·90 

Herrschende Windrichtung N. sw. NW. SW. NW. - N. W. 

Tyrn a u. Der Wasset·stan d der Flüsse wat• hoch; am 21. Gewittet·. 
0 derbe r g. Am 7. Gewittet·; am 19. stat·ker Ostwind. 

S eh e  m n i t z: Am 1 3. Gewitter. 

Monat Mai :18&,. 

I Schemnltz I Tyrnau I Oderberg Ofen I Wien 

Mittlere Temperatur + 9·48 + H-42 + 10·!i6 + 13·33 +1HO 

Mittlerer Luftdruck 313·94 331"14 329·73 332·92 329·32 

Maximum { Tag 16·3 16·3 16·6 1!i·9 1!i·!i 
Luftdruck 316·3!) 324-29 332·6!i 33H9 332·!i0 

Minimum { Tag 31·3 26·9 27·6 31·9 26· 
Luftdruck 310·!i9 327·0ä 32!i·!i7 328•80 324,-63 

Niederschlag 3·72 7.63 17•76 2•86 17•76 

Herrsch. Windrichtung sw. N. SW. NW. W. w. so. NW. NNW. 

O d e rb e rg. Am 4. um l)h 24' Ab. Sturm, am 24. um tOh 4 2' 
Morg. Sturm aus 0 .• am 2 7. na ch 2& Mittags dessglei chen . Am 2 2 , 2ä . 

und 2 7. Gewitter. 
T y r n a u. Grosse Tro ckenheit, det• Wasserstand det• Waag und March 

ist unter 0. Waldbä che sind s chon wieder verb·ocknet. ( Dr. Med. Kr z is c h ,  
k. k. Cornitats-Phisikus in Tyrnau.) 
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Monat Juni :18&7. 

I Schewnltz I Tyrn au I Oderberg I Ofen I Wien 

Mittlere Temperatur + 11 99 + f.H7 + 12•13 + 6·20 + !4.·54 

Mittlerer Luftdruck 314-59 331-87 330·26 333·36 330•27 

Maximum { Tag 25·3 25·3 25·3 25·3 25·5 
Luftdruck 317·72 335·35 334'80 336·63 333·80 

Minimum { Tag 1·3 1'3 30•9 1·3 30·7 
Luftdruck 310·76 328·04 327 17 328·95 326"58 

Niederschlag 9·44 7·81 26·46 6·06 11-92 

Herrsch. Windrichtung SW. NW. NO. NW. W. NO. N. NNW. 

0 de r b e r  g. Stm·m am 1. un d am 2. des Monats. Dauem d rauhe 
NW. Win de. Am 23., 27. un d 30. Gewitter. 

S c h e m n i tz. Gewitter am 10. un d 21. 
Ty r n a u. Fol't dauern de Dürre, der Wasserstan d sehr tief, das Heu­

erträgniss schlecht; die Hutwei den, "auf denen das Vieh vor Hunger brülltE'," 
sin d zu braungelben Plätzen verbr annt. Am 21. un d 23. Gewitter. (Dr; 
Krzisch in Tyrnau.) 

Monat Juli :18&'t. 

I S�hemnltz I Tyrnau I Oderberg I Ofeu I Wien 

Mittlere Temperatur + 14·29 -j- 18·11 I + 14'80 + 18·50 I + 17-12 

Mittlerer Luftdruck 314'84 331·89 33o-16 333·64 330·39 

M a ximum { Tag 14·3 14-3 13·9 14-3 14'5 
Luftdruck 317·72 335·61 332·73 336·85 33H4 

-
Mini.mum { Tag 7·6 1·9 

\. 
i'6 7-6 1-0 

Luftdruck 312·04 328·02 327·66 329·78 326·80 

Niederschlag p·68 1-86 43·98 H-78 10·S!i 

Herrsch. Windrichtung - NW. NW. SW. NW. NW. WNW. 

S c h e m n i tz. Am 1., 7., 10., iö., 28. Gewitter. 
T y r n a u. Am 21. Gewitter. Die Vegetation ist in Folge der enormen 

Hitze un d des Mangels je des Nie derschlages in hohem Gra de kümmerlich: 
Sommercerealien, Hülsenfrüchte sin d in allen Gegen den des Cornitals als 
missrathen zu er klären. Mais musste bereits als Grünfutter benützt wer­
den ( Dr. Krzis c h.) 

O d  e r b  el'IZ· Am 1., 7., 11., 13., iö., 21., 27., 29. Gewitte1·. 
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Monat .tl.ugust 1861. 

I Neusohl I Schewnltz j Tyrnau I Oderberg I Ofen I Wien 

Mittlere Temperatur +111·61 +14·42 +17·75 +11d0 +18·23 +16·74 
----

Mittlerer Luftdruck 323•02 314'53 331-49 330·02 333"10 329·84 
---- ---- --

Maximum { Tag 4·3 24-3 27-3 24·3 25·3•·27·6 2H 
Luftdruck 325·88 317-19 334·03 334·80 33!1·86 333·00 

---- ----
Minimum { Tag 17·3 27·3 1.6·9 17·6 17·6 1.6·8 

Lufdruck 319·03 310·81 327·31 325·35 329·44 325·28 

Niederschlag H6 13·62 17-41 39·12 2·86 16·68 
---- ----

Herrsch. Windrichtung N. sw. s. N. NW. NW. 

S c h e m n i tz. Gewitter am 13., 14., 1 6. 
Tyr n a u. Der Stand der Vegetation war noch immer in hohem G1·ade 

kümmerlich. Selbst in dem Gebirge war keine Spätsommerflora, mit Aus­
nahme einiger gemeinen Unbelliferen keine blühenden Pflanzen; alles war 
vertrocknet. 

Der Stand der Gewässer noch imme1· tief unter Null, kleine Flüsse 
versiegt. U eberall Mahlnoth. Am 8. Gewitter. ( Dr. Kr  z i s c h  in Neutra.) 

Monat September J.8&1. 

I Schemnltz Tyrnau I Oderberg I Ofen I Wien 

I I 
Mittlere Temperatur + 10·31 + 13·51 + 10.90 + 14·07 + 12·86 

Mittlerer Luftdruck 31H8 332·8 330·90 334•60 330·82 
-

Maximum { Tag 16·3 16·3 16·3 24·!i 
Luftdruck 318·6 337"60 334"47 

-
334·73 

Minimum { Tag 19·3 2·6 11·6 1t-7 
Luftdruck 312-44 331-08 327-58 

-
327·31 

Niederschlag 0·97 - 27-i!i - 25·60 

Herrsch. Windrichtung sw. N. S. - - so. 

S ch e m ni tz. Gewitter am 14. und 23. 
Tyr n a u. Der Wasserstand war auch m diesem Monate, überall 

unter Null. 
O d e r ber g. Am 2., ö., 6., 14., 18, 19. Gewitte1·. 
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Monat October 18&7. 

I Schemnltz I T;vrnao I Oderberg I oren I Wien ' I 

Mittlere-Temperatur + 8'10 + 1!-27 + 9-43 + 11-90 + 10·78 

Mittlerer Luftdruck 31HO 332'13 331·37 33·i'29 330·27 

Maximum { Tag 15·3 14·9 !4·6 15·3 f.4,-!j 
Luftdruck 318·03 335·44 333 98 337·58 333·63 

Minimum { Tag 10·3 9 9  9·9 9·9 9·6 
Luftdruck 310·67 325·99 324·48 328·04 32!i-13 

Niederschlag 48·31 34·91 41-05 14'li1 35·36 

Herrsch. Windrichtung sw. so. NW. so. so. 

S c h e m n i t z. Gewitter am 8., 9. und 30. 
Ty r n a u. Die Vegetation wurde dut·ch ausgiebigen Regen neu . 

belebt . . . Alle Hutweiden waren grün . . . Viele Gewächse begannen neu 
zu blühen. Der Wasserstand der Flüsse war gehoben und die Wassernoth 
überall vorüber. (Dr. Kr z i s c b. ) 

Monat November 18&'1. 

I Schemnltz I T;vrnau I Oderberg I Ofen I Wien 

Mittlere Temperatur + 0·93 I + 2.38 + 0·84 + 3·20 t 2·02 

Mittlerer Luftdruck 316•30 334·47 332·85 336·07 332·47 

Maximum { Tag 20·3 2.0·4 19·9 20·6 19·9 
Luftdruck 320·51 339·75 337·37 341'89 337"17 

Minimum { Tag 27-6 27·9 27·6 27·6 27·6 
Luftdruck 309·50 325-12 325·75 327·89 323·62 

Niederschlag - 11-00 24'80 11-00 29·76 

Herrsch. Windrichtung sw. N. sw. SO. N. NW. O. 

Ty r n a u. Die Vegetation war noch immet· rege, Hutweiden und 
Wintersaaten üppig grün. Der Stand der Gewässer ist fortdauernd niedrig. 
( Dr. Kr z isch.) 
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Monat Deeember 18&'1. 

I Scheumltz I Tyrnau I Oderberg I Ofen I Wien 

Mittlere Temperatur + 0·73 + 0·74 + 8·84 +HO + 1'27 

Mittlerer Luftdruck 318·10 336·89 334·42 338·!i2 334·88 

Maximum { Tag 9·3 9·3 9·3 9·6 9·4 
Luftdruck 321·!i3 340·91 338·4!i 342·08 338·77 

Minimum { Tag 26·6 !i6·3 26.3 . 26·9 27·3 
Luftdruck 313·42 332 11 329.28 333·21 330·ö4 

Niederschlag iH8 3·70 19·72 o·oo !i·01 

Herrsch. Windrichtung NW. NO. SW. NW. SO.N. SO. NW. 

T y r n a u. De r Stand de r Gewässe r nied rig, die Flüsse eisf rei, das 
Land und Gebi rge ohne Schneedecke, de r Stand de r Winte rsaaten aus­

gezeichnet. (Dr. K r  z i s c h.) *) 

Aus diese r Zusammenstellung e rgibt sich, dass de r Somme r und 
H e rbst 1857 auch in den Waag-Gegenden so wa rm und trocken wa r 

wie fast in ganz Mitteleu ropa. 
Was die Witte rung de r Monate Decembe r und Jänne r 1857 im 

Honthe r- Cornitat betrifft, so enthält de r officielle Be richt übe r das E rd­
beben vom 15. Jänne r 1858 Folgendes: Bereits seit Anfangs Decembe r 
he rrschte (2 bis 3 nasskalte Tage im Anfang ausgenommen), eine ruhige 
Kälte mit sonnigen Tagen und Nachtf rösten. De r Luftd ruck stieg von 
Tag zu Tag bis zum 8. Jänne r, nahm dann fo rtwäh rend bis 21. ab, 
von wo angefangen e r  wiede r bis Ende des Monats im Steigen beg riffen 

wa r. Erst am 12. ode r 1 3. fiel etwas Schnee im obe rn Theil des Co­
mitats. Luftst römungen wa ren seh r ge ring; die Kälte nahm dann bis 17. 
fo rtwäh rend ab und an diesem Tage trat Schnee- und Regen-Wette r 
ein, welches bis zum 21. daue rte und eine r stufenweise zunehmenden 
Kälte alsdann wich. 

He rr S c h ü tz , Leh re r  an de r Unte rrealschule in Sillein, be richtett': 
"Lange Zeit vor dem E rdbeben und unmittelba r vo r demselben wa r all­

gemeine r Mangel an Wasse r; de r Wasse rstand de r Waag so nied rig, 
wie sich die Menschen an einen ähnlichen nicht zu e rinne rn wissen." 

•) Ueber den Barometerstand im Monat December im Allgemeinen sagt Herr 
Assistent B u r  k h a r d t in dem meteorologischen Bericht der Centratanstalt: "Der dauernd 
hohe Luftdruck culminirte am 9. (primär), 18., 23. und 30. zu einem Maximum, wel­
ches erstere an allen Stationen der österr. Monarchie das Monats- und Jahres-Maxi­
mum zugleich war. Die �inimia am f., i!i., 22. und 27. waren gering und differirten 
vom Maximum nur 4 bis 8 Linien . "  
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Diese r Wasse rmangel machte sich in den westlichen Tbeilen Obe r­
Unga rns übe rhaupt auch noch im Monat Jänne r 1858 geltend. Von Neu­

sohl be richtete übe r diesen Monat Gymnasialp rofesso r Z e n g e r: G rosse 
T rockenheit, viele Quellb runnen blieben aus, die G ran bis auf de �

' 
G rund 

gef ro ren." Uebe r Ty rnau theilte Comitat�pbysikus D r. K rz i s cb bezüglich 
des Jänne rs mit: "De r Stand de r Gewässe r blieb nied rig und beeist; 
die Winte rsaaten lagen ohne alle Schneedecke. "  

Uebe r den Gang des Luftd ruckes ·im Monat Jänne r 1858 übe rhaupt 
sagt He rr B u rk ha rd t  in dem meteo rologischen Be richt de r Wiene r Cen .. 
t rai-Anstalt fü r diesen Monat: "De r anhaltend hohe Luftd ruck des De­
cembe r wa r auch im Jänne r noch daue rnd; nu r am 21. t rat ein seit 
No vembe r nicht e rreichtes Minimum ein, welchem am 25. das Maximum 
und zwa r das absolute des Monats folgte." 

Ich setze auch noch die Witte rungstabelle fü r den M o n a t  J änner 
1858 hie rhe r. 

ISebeiUnHz I T.Jruau I Neutra I Oderberg I Ofen Wien 
Mittlere Temper�tur -4·72 - 3·36 -3·30 -4-13 -2·99 -2·55 

--
Mittlerer Luftdruck 317-09 336·04 335·25 334·09 337·73 334 .. 02 

-.-- ··----' 

Maximum { Tag 26·3 26·3 7-3 25·9 6·9 25·9 
Luftdruck 519·89 339·39 339·12 337·84 341·75 337·57 

Minimum { Tag 2!-6 21 3 21-6 21·3 21"6 21-!i 
Luftdruck 208•73 325'47 325·95 323·52 328·43 324•62 

Niederschlag 8·27 HO - 8·54 6·10 2·01 

Herrscheode Windricht. NW. NO. N. - NW. SW. NW. NW.O. 

Ich will nun alle mi r bekannt gewo rdenen Beobachtungen übe r die 
Witte rung unmittelba r vo r, wäh rend und nach dem E rdbeben am 15. Jänner 
anfüh ren. 

1. Ungarn. 

1) S i  II ei n und Umgegend. Nach dem officiellen Be richt: 15. Jänne r, 
bei Tage s e h r g e l i n d e  K ä l te  (1° R.), beginnende r Schneefall mit 
senk recht fallenden Flocken. Zu r Zeit des ersten Stosses bis spät in die 
Nacht vollkommene W i n d s  t i II e. Am '1 6. Jänne r sta rke r Schneefall, am 
17. sta rkes Thauwette r, am 18. starke r Schneefall. Die späte ren Tage 

sta rke Kälte. Am 2. Feb rua r - 19o R. "In N e u s t a d l  (an de r Kiszucza) 
am 15. Jänne r zwei Stunden vo r der E rschütte rung 12° R. Kälte, vö I­
I i g e W i n d s  t i II e, das Fi rmament rein. Sonst übe rall ziemliche Kälte, 

nu r in de r Pucho'e r Gegend soll das Thermometer übe r 0 gestanden sein." 
Ba ro m e t e rst and  in S i l l e i n  nach H rn. Realschulleh re r  Job. S c h ütz: 

Am 16. J ä n n e r, 12tj2 h Mo rgens 27' 6"' (Wien. Maas wah rscheinlich); 
10 b Abends 27' 3"' 

Am 17. J ä nu e r, 8 h Mo rgens 27' 3'" 
Am 18. J ä n n e r, 12 h Mittags 27' 4"' 
Am 19., 20., 21. 27' 3"' 
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Hr. Apothecker Ign. T o m b o r  in S i  I I e in ber ichtete m ir über d ie 
W itterung der Erdbebentage w ie folgt : :tä. Jänn., 6h Ab., erster Schnee­
fall be i gel indem Luftzug, dauerte tj2 Stunde. Höhe des ( in d ieser Ze it) 
gefallenen Schnees = 3 Zoll. Zw ischen 7 und 8h totale F insterniss . 
Barometer unm ittelbar nach dem ersten Hauptstoss 1 L in ie ober n Vllrän­

derl ich." Temperatur -1° R. Um f2h M itternacht hatte d ie Luft -6° R. 
Um 3 Uhr wa1· der H immel sternen volL Am 17. Jänner Schneegestöber. Vom 
18. an stieg d ie Kälte; am 2!>. Februar war das Thermometer 21>0 unte1· Null. 

2) S z t. M a r t o n im Thuroczer- Com itate. Stand des Barometers vor 
der Erschütterung 28' 2'" W ien. Mass , gle ich nach derselben 27' u·. 
Temperatur der Luft vor dem Erdbeben -0·1° R., gle ich nach dem­

selben 0·2° R. W in d s  t i II; der H immel war bewölkt. Unm ittelbar nach 
der Bewegung fiel der erste l iegenble ibende Schnee. D e r  H e r b s t  w a r  
s e h r  tr o c k e n  g e w e s e n. ( K. k. Bez irksarzt Dr. H a a s.) 

2. a) T6t-Pr6n a im Thuroczer-Com itate. " Vor dem 11>. Jänner war 
be i uns stets en orm kalt, he ite1·es und dürres Wetter, be i der Nacht 
vom 1 ä. auf den 16. ist e in re ichl icher Schnee gefallen." (Sen ior und 

e vangel, Pfarrer B e I o h o r s k y.) 
3) Schloss A r  v a im Com itate gle ichen Namens. "E ine se it 9 Tagen 

anhaltende, zu d ieser Ze it seltene, durch kurzen SW. e inmal unterbrochene 
W in d s t il l e. M a n g e l  d e s  B 1·u nnwa s s e r s, h ie und da völl ige Aus­
tl·ocknung desselben. S e it 7 . •  Jä n n e r, an  w e l c h e m Ta g e  d e r  h ö ch s te 
m o n a tl ic h e  B a1·o m e t e r s ta n d  m it 28' 11·3"' geze ichnet wurde , war 
derselbe in s te tem S in k en  b e g r if f e n  b is zum 17. incl. Zur Ze it 
des Erdbebens war der Stand 28' !)·9'", das Thermometer ze igte -·2°R. 
V o l l k o m m e n e  W in d s t il l e. Nach dem Erdbeben vom 1ä. auf den 16. 

schne ite es stark, so dass am 16. Moi·gens schon e ine 3' d icke Schnee­
sch ichte den Erdboden bedeckte. Am  16. e r h o b  s ic h  gle ich M or g e ns 
e in Süd we s t, welcher m it wechselnder Kraft anh ielt und am 20. zum 
Stur m s ich ste igerte. Vom 4. -10. Jänner Thermometer Morgens unter 
10° R., vom 11.-23. zw ischen 0 und -10° R. (Med. Dr. W e sze lo v szky.) 

4) J a szeno va  b e i A l s o- Kub in in d e r  A r v a. "In der Stunde des 
Erdbebens g ä n z I ic h e W in ds t i II e. Der Barometer fiel um 2 L in ien. Am 

folgenden Tage trat Schneegestöber e in." (Sen ior Z o eh.) 
4. a) Ro se n b e r g  in der L iptau . D ie Luft war im Moment der 

Erschütterung und auch nachher vollkommen ruh ig. Temperatur der Luft 
Mittags +6° R. im Schatten. Barometerstand ( im me1· um 8 Uhr Morgens) 
am 14. Jänner 28' 9"', am 11>. Jänner 28' 8·, a m  16. Jänner 28' 6'", 
am 17. Jänner 28' ü'". Jn lfer Nacht vo m 11>. - 16. der erste und zu­
gleich sehr ausg ieb ige Schnee. (Med. Dr. S e f r a nka.) 

ü) B r ie s  im Sohle1· Comitate. "Temperatur sehr n iedr ig, so w ie im 
ganzen. vorhergegangenen So mmer auch im W inter. D ürr e. Ke in Schnee, 
Der H immel meistens wolkenlos." (Med. D1·. Z e ch e n tn er.) 

6) N e  us o h I. " D ie W itterung wa1· am Abend des 1ä. Jänner m il­
der nach mehrtäg igem starken Frost' und der W in d  v o n  N. n a eh S. 
u mg e s prun g e n. ( Gymnas ialprofessor Z eng  er.) 

8) A 1t s o  h I. "Wegen allgeme iner T1·ockenhe it enth ielten unsere Bäche 
Brunnen und Quellen nm· wen ig Wasser. Der Barometerstand am 1ö. Jän­

ner war 28' f'." ( K. k, Bez irksarzt Dr, Joh. Szrnka.) 
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9) K r e m n i tz. " Der Ba rometerstand blieb un ve rände rt." - (K. k. 
Münzwa rdein W a l tscbisk o.) Nach Med. Dr. S t e i n e r war sowohl vo r, als 
auch nach dem Erdbeben " v o l l k o m m e n e  W i n d s t i lle ." 

10) A ranyos-M a roth. Abnahme des Wasse rreichtbums der Quel­
len und B runnen, Am 1ä. Jänner , wie an den vorhe rgegangenen Tagen 
war allgemeine W i n ds t i l le,  an den da rauf folgenden NW. Wind. " Die 

Witterung trüb und zum Schne ien sich vo rbereitend, nachdem bis dahin 
noch ga r ke in Schnee die Felder geschützt hatte." (K. k. Bezi rksa rzt 
D r. E b n e r.) 

11) S c  h e m n i t  z. (Windschacht .) "Ins Freie tretend, fand ich die 
Luft ruhig, den Himmel umwölkt, daher die Nacht sehr dunkel." ( Julius 

de A d d a ,  k. k. Schmiedeschatfe r.) 
12) N e ut r a. Nach de r Mitth eilung des P rof. Dr. Ko r n h ube r 

( Das E rdbeben vom 1ä. Jänne r 1858, besonders rücksichtlich seine r Ve r­
breitung in Ungarn, p. 11.) wa r der Ba rometerstand am 1 ö. Jänner um 2h 
Mittags 334·09 Par. Lin. und um 10h Abends 333'"· 80. 

1 3) G r a n. Barometerstand (auf 0 reduci rt) am 1ä. Jänne r, 2h p. M, 
336·20. Pa r. Lin. um 10 Uhr Abends. 335·90. Himmel Nachmittags ganz 

rein, Abends ganz bewölkt. W ind richtung Nachmittags und Abends W. 0) 
(K. k. Comitatsarzt Schwarz  I.) 

II. Gallzlen. 

N e u-Sande c. "Ausse r dem sehr niedrigen Barometerstande und hef­
tigem Winde wa r bei uns am iä. n ichts wahrzunehmen. -In Skrzydlna, 
war das E r db e ben v o n e i n e m  h e f t i g e n  S t u rm w i n d e  begleitet .111 
( Pete r Z d i a rs k i, Lehre r an der Realschule .) 

Badeort K ry n i c a. "Nach Aufschre ibung des Bademeiste rs war vom 
14. auf den 1ä. Jänner e in g r o s s e r  S turm mit Schneegestöber b is 
Mittags den•iä. Nachmittags legte s ich de1·selbe und es war kalt. Diese 
Kälte hielt mehre re Tage an, dann wurde es wieder trübe." (K. k. Bade­

Inspektor M u rdz ienski.) 
De r offleieHe Bericht aus Galizien sagt : De r Himmel war zu r Zeit 

des Erdbebens umwölkt, das  Wet ter  mehr  w e n i g e r  s tü rmi sc h ,  nu r 
im Wadowieer-Kre ise soll es grösstentheils windstill gewesen sein. Beson­
ders he ftig soll de r Sturmwind in Sk rzydlna gewesen sein. 

llt Mähren. 

M i s t e k. " Die Richtung des Windes während dem E rdbeben wa r 
von SO., vorher aber von NW., den Tag darauf von W -, seh r sta rk, 
ja stürmisch und dazwischen oftmalige r schwache r Regen. Das Thermo­

meter stand auf 0. Das Barometer eine Linie unte r "Sturm und Regen."" 
( Apothecke r Arlolf Schwa b.) 

0 Im ü t z. Gang des Baromete rs am 1 ä. Jänne r an de r Sternwa rte 
des He rrn P rälaten Ritters von U n k  h r e c b t s b e r  g nach He rrn Astro­
nomen S c  h m i d t . Die Stände sind aus eine r Cu rve inte.rpolirt, auf Null 
reduci rt, und gelten für d ie Seehöhe = 117 Toisen. 

0) Ueber die Witterung am Abend des 1!;. in Ungarn überhaupt sagt Dr. 
K or n hu b e r  (1. citato , p. 10): "Der Himmel war m ehrweniger bewölkt uud W i n d­
s tili e. Noch in der Nacht vorn 1!;. auf den 16. trat allenthalben ein starker Schnee­
fall ein." 
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Mittlere Zeit von Olmiitz. 
Morgens 10 Uhr 0 M. = 27'' 7·71'11 Abends 6 Uhr 0 M. = 27'' 6·88'11 

" 11 " 0 " " 7•67 " 7 " 0 " = " 6·83 
Mit tags 12 " 0 " " 7·ö7 " 8 " 0 " = ,, 6·72 

" 1 " 0 " " 7·25 " 8 " 23 " = " 6·68 ( Erdb.) 
" 2 " 0 " " 7·05 " 9 " 0 " = " 6·61 
" 3 " 0 " " 7·04 " 10 " 0 " = " 6·49 
" 4 " 0 " " 7·08 " 11 " 0 " = " 6·35 
" ö " 0 " " 7·02 Nach ts 12 " 0 " = " 6·23 

Es fand also in 14 Stunden ein ziemlich regelm ässiges Sinken von 
anderthalb Linien statt. 

Ko j e t e i n  und P a w l o w i tz in der Hanna , bei Olmiitz. Luft ganz 
still, dann heftiger Wind. (Sc h m i d t,  Untersuchungen iiber das Erdbe­
ben am 15. Jänner 1858, pag. 57). 

L ob  n i g (nördlich ,·on Olmiitz, an der Strasse nach Freudentbal). 
"Oftmaliges Toben des Windes "") (P farrer M e n z l.) 

Praemonstratenser-S tift N e u r ei s c h, sUdli eh von Iglau. " Ein äusserst 
niedriger Barometerstand wurde in den Tagen des Erdbebens herum hier 
bemerk t." (Mi ttheilung des hochw. Abtes Dr. Friedt·ich F r a  nz.) 

IV. Böhmen. 

Nach Sc hmidt  (1. c., pag. ö9) wUtbe te am Abend des 15. J än­
net• siidlich vom Riesengebirge ein starker Sturm. 

V. Oesterrelebisch-Schlesien. 

B i  e I i t z. Das Barometer, das bis zum 14. auf 28" 10111 gestiegen 
war, sank am 1ö. au f 28'' 2'". Im Augenblick des Erdstosses soll es auf 
27'' 6'" gesunken sein. Am 16. Jänner stand es au f 27'' 8"' (O ffic. 
Bericht.) 

" Vo r  dem Et·dbeben war der Himmel mit einem leichten Wolken­
schleier umzogen, man bemerkte nur einen I e i s e n  W i n d z u g ,  der aber 
alsdann nac h u n d  nach  zu  e i n e r  b e d e ut e n d e r  St är k e  sich erhob" 
(Senior Sc h i m k o.) 

M osty (Bezirk Jablunkau.) "Der Wind blies von Siid nach Nord 
v o r  und n a c h  der Erschüt terung ." ( Leht·et· Kuch ar czik.) 

B u k o w e t z  ( Bezirk Jablunkau.) "In der achten Abendstunde kamen 
mehrere Windschichten sehr gewiirbelt, jedoch so stark, dass zu be fürch­
ten war , dass die Häuser eins tiirzen werden; dann aber in einer halben 
Stunde darauf . . . . die Et·schiitterung. . . . Die Windm ärsche waren 
in der Gegend von Jablunkau auch zu merken, die fast alle fünf Minu­
ten gewechselt haben." ( Lehrer Schwa n d  er.) . 

T e  s c h e n. Das Barometer sank unmittelbar vor dem Erdbeben bedeu­
tend und fiel nach demselben noch fortan. Der Wind wehte aus SW., 
st ärker nach dem Beben. (Oificieller Bericht.) 

Karw i n. Der Erderschiittet·ung ging ein sehr starker Loftzug vot·­
aus ( Ad junct Sc h r e c k. )  

Schwarz w a s s e r. Der Wind wehte von SW. und "schlug im 
Augenblick der Erschütterung in S turm um, welcher jedoch wenige Minu­

ten na chher wieder au fhöde." (Officieller Bericht.) 

*) R öm ers t a d t. Luft still, später grosser Sturm (Schmidt, pag. !i8). 
Mittheilungen der k. k. geographischen Ge•cllschaft 111. Bd. 3. Heft. B 
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0 d e r b e r  g. Das Barometer war gegen eine Stunde früher um 0.8111 
gesunken; er betrug 332·7'" Par. Mass. SW. Wind. (Ingenieur Kut i l e k.) 

F r i e d e k. Es wehte ein starker SW. Wind. Officieller Bericht .) 
Kön i g s b e r g. G r o s s e  W i n d s t i l l e. G l e i c h  n a c h  d e m  E r d­

b e b e n  f i n g  e i n  h ef t i g e r  S. W i n d  zu  we hen  a n. (O ffic. Bericht.) 
. O d r a u. N a ch der Erschütterung e r h o b  s i c h  e i n  s t a r k er Wind 

(O fficieller Bericht.) 
AI t- Lu b i t  z. "Die Windrichtung war von Süden, vorher wie nach­

her." ( Lehrer N i e s  n e r.) 
W i g s t a d l. An jenem Abend war grosser Sturm, d e r  W i n d  k a m  

"o n NO. (Officieller Bericht.) 
W a g s  ta  d t. Wind von SW., unbedeutend. Firmament heiter. (Officielle r 

Bericht .) 
T r o p p a u. Einige M i n u t e n  n a c h  dem Erdbeben wurde der Baro­

meterstand in einem Hause auf dem Niederring, um 0·7"' tiefer gefunden, . 
als z wei Stunden vorher. 

Stand um 6 Uhr 30 Min. . . . , . . . . . 27" 1·6'11 
" " 8 " 30 " . . . . . . . . . . . 2811 0·9'" 

Unmittelbar nach ( vielleicht auch schon v or) der Erschütterung wehte 
ein Scir voco-artiger SW. Wind, der aber noch nach mehreren Stunden 
fühlbar war. 

R a d  u n bei T r o p p a u. "W ährend der Erschütterung war nur ein 
sch wacher Wind bemerkbar." ( Ver walter B a n n e  z.) 

S t e t t e n. " Vo r  und w äh r e n d  de1· Erschütterung vollkommene Wind>­
stille." (Oificieller Bericht.) 

Kyo witz. "Stark wehender SW. Wind zur Zeit der Erschütterung." 
(Graf Fa lkha in). 

S t a b l o wi tz , südlich von Troppau. " Ein starker Windstoss, der gegen 
2 Minuten anhielt." (Officieller Bericht). 

Sch la c k a u. " Vo r  dieser Erderschütterung s t a nd m e i n  B a r o m e­
t e r  s te t s  u n g e m e i n  h o c h  und zeigte immer auf "s e h r  t r o c k e n;" 
ü b e r  j e n e  N a c h t  f iel d a s s e l b e  b i s  a u f  "ve r än d e r l i c h" und steht 
so bis heute noch am 21. J änner. . • . . So lange die Erdstösse dau­
�rten, einige Minuten zu vor und einige Minuten darnach war e i n e  g änz­

l i c h e  Win d s t i l l e  eingetreten, wor au f a b e r d a n n  d e r Stur m win d  m i t  
s oi e h er W u t h  her v o rbra ch, dass ich für die Geb äude Schaden 
besorgte." (Oekonorniebesitzer J. C. H e in.) 

L o d n i t z, westnordwestlich von Troppau, an der Strasse nach Jaegern­
dorf. " Ein besorgnisserregender starke�· Wind." (Officieller Bericht.) 

L e i t e r s  d o r f. " Heftiger Wind, auch noch arn 16." (Officieller Bericht.) 
E c k e r s  d o r f. "Dass Brausen des Sturm windes verminderte sehr den 

allgerneinen Eindruck des Erdbebens zu Lande." ( Cooperator S c h n e e wei s s.) 
Glornni tz. "Der Wind sturrnartig, scheinbar von W. nach 0. (Of­

ficieller Bericht.)" 
S p a c h e n d  o r f. "Bei dieser Erschütterung wehte SW. Wind." 
Im ganzen Troppauer Bezirk war nach dem of ficiel. Bericht des 

Herrn k. k. Bezirkshauptmannes S c h e r z e r  "e i n  s e hr n a m h a f t e s  F a l-. 
Je n d e s  B a r o me t e r s  bemerkbar. 

J äg e r n  d o r  f. E ine ha  I b e S tu n d e  na  eh der Erschütterung war 
k e i n e  Ve r än d e run g im f r ü h e ren Que c k s ilb e r s tand de s B a ro-
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m e t e.rs zu entdecken. (Gnido von Schwarzer, k. k. technischer Leh­
rer an der Realschule.) 

F r e u de n tha l. "Stürmischer Wind von WSW. woher auch der Erd­
stoss kam. Firm'lment be wöl kt." (Offic. Bericht.) 

Am 20. und 21. Jänner. Süd west - Stürme. ( Mittheilung des Herrn 
Forstmeisters Johann P f e i f e r. 

Der Wirth am K ö h I e rb e  r g bei Freudenthai erz ählte mir bei mei­
nem Besuch dieses vul kanischen Berges am 23. September 18ö8, dass am 16. 
(1ö. ?) Jänner von 3 Uhr Nachmittags an ein k a l t e r, he f t iger  Wi n d  
v o n  W e s t  bis zum andern Tag geweht habe. Derselbe verdrehte das 

Kreuz der Wallfahrtskirche. 
Raa  s e. "Der Wind wehte am 1 ö. und 16. Jännnr ziemlich heftig 

von W. her." ( Pfaner L a n g e r.) - "ßin Sturmw i n d  erfolgte, welcher 
die ganze folgende Nacht ausserordentlich tobte. ( Arzt M e s t e n h a u s e  r.) 
"Der Wind kam vorher mit fürchtel'lichem Getöse in diC'r Richtung von 

W. her, nachher wurde es wieder ruhiger." ( Lehrer B e e g e.) 
Ben  n i s c h. " Firmament trübe und ziemlich starker West wind. 

Kle in- Mo hrau. " Bei uns hat am obigen Tag ein he ftiger Stu r m­
wi n d  von Mittag bis Mitternacht getobt," ( Lehrer Job. M a y e r.) 

Ka r I s b r u n n. " Es walteten he ftige Stürme in jenen Tagen, zumal 
auch Freitag den 1ö. Jänner." ( Ver walter R i e d e! .) 

0 b e r- T h o m a s d o r f. "Unser Kirchenw ächter bemerkte Blitze am 
Himmel , die mit südlichen Windstössen begleitet waren." ( Lehrer M etz n e r.) 

F r e i wa ldau. " Heftiger Wind von NW. ( " Firmament sehr trübe. ") 
(O ffic. Bericht.) 

B ö h m i s c h d o r f  bei Freiwaldau. " Es ist klarer, heiterer Himmel ge­
wesen." ( Lehrer Sch r o t h.) 

N i tz e n ha u bei Freiwnldau. Vor dem Beben über Tage "ein Nord­
ostwind, bald s tark, bald schwach, mitunter fiel auch etwas Schnee." 
( Förster R o t tet'.) 

O b e r- L i n d e wi e s e  bei Freiwaldau. "Gegen tj2 9 Uhr besonders 
an den Fenstern gegen W. 3 oder 4 schnell auf einanderfolgende Wind­
stösse. Dies war mil· um so auffallender, als bei uns der ganze  T a g  
h e i t e r, s t i l l  und ziemlich angenehm war, wobei ein kaum fühlbares 
Wehen von S. stattfand, und nachher dieselbe Ruhe wiediC'r eintrat . -
( Lehrer Scholz.) 

Zuc k m a n  t e I. " Von einer Erschütterung nichts wahrgenommen. 
Doch erhob sich in dieser Nacht ein starker Sturm und der kurz vor­
her wahrgenommene h o h e  B a r o m e t e r s t a n d  war d i e  N a c h t  ü b e r 
b e d e u t e n d  g e s u n k e n." (Of fic. Ber. )  Auch Dr. Jur. R o c h o wa nz ki 
schrieb mir von einem Sturm in jener Nacht. 

R e i h wi e sen. "Der Wind stürmte vorher und nachher sehr fürch­
terlich mit Schneegestöber durcheinander, ·  meist von W. her." (IJehrer 
F r a n k e.) 

Wi ldsc h ütz. ( Bezii·k Jauernig.) "Der Erdstoss war mit einem hef­
tigen Windstoss, der unmi ttelbar darauf folgte, fast wie vereint verbun­
den." Aber schon früher war das Wet ter sehr stürmisch, der Himmel um­
wölkt ge wesen. ( Pfarrer Ku n er  t.) 

B* 
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VI. Preusslseh·Sehleslen. 
Ple ss. Am 16. Jänner war das Barometer im Sinken begriffen; nas­

ses Schneetreiben. Die Erschütterung war von h e f t i g em W i n d s g e­
hr  a u s  e begleitet. (" Schieilische Zeitung Nr. 29. ") 

Ryb n i k. Temperatur der Luft zur Zeit des Erdbebens +O·ö0 R., 
Barometerstand 333·1 Linien; am 16. früh um 9 Uhr 6 Min. +1·8° R.  
und 331·6'". •) (Schles. Zeitg. Nr. 31.) 

G l e i w itz. Thermometer 0°, Barometer 27' 2'", die Richtung des 
Windes süd-w e s  t I i c h, der Himmel trübe." (Gymnasial-Oberlehrer Rot t.) 
Ein anderer Berichterstatter bei S a d ehe c k (das Erdbeben vom 15. Ja­

nuar 1858, p. 16.) sagt, dass es während der Er·schütterung bei bedeck­
tem Himmel vollkommen windstill war. 

Das Barometer seit gestern (15.) gefallen. (Nr. 29.) 00) 
Rat i b or. Vor und nach dem Erdheben v ö l l i g e  W i n d s t i l l e. Den 

Eintritt der Schwankungen begleitete ein Geräusch , welches ein heftiger 
Windstoss zu sein schien. (Schles. Ztg. Nr. 29.) 

Land e ck. "Seit 1 Uhr Mittags wehte am 15. Jänner ein scharfer 
SW-Wind, der gegen Abend an Heftigkeit zunahm, und in einzelnen, schnell 
aufeinander folgenden Stössen orkanartig wurde. Der Himmel war den gan­
zen Tag mit dichtem Gewölk bedeckt, und Abends 61/2 Uhr trat ein 
heftiges Schneegestöber ein." (Badearzt Dr. Med. Laogner.) 

Wasserheilanstalt C e n t  n e r  h r u n n. uo) Denselben Abend war eine 
überaus grosse Kälte." (Med. Dr. R o s e r.) 

S eh w e i d  n i t z. "Ich selbst habe in Schweidnitz am Abend des 
15. Jänners einen un g e m e i n  h e f t i g e n  S t u r m  wahrgenommen . 
Der Sturm kam, so viel ich mich erinnern kann, aus SW. ( ?) . 
Den Bar·ometerstand beobachtete ich Fr·üh und Mittag den 12. Jänner und 

fand denselben fast niedriger denn je, indem er 26 Zoll und 1 1/� Linie 
zeigte . . . . " (Königl. Sanitätsrath Dr. Ros ema n n.) 

H i r s c h  b e r  g. "Am 15. Jänner hatten wir einen gewaltigen Sturm .. . 
dieser hielt bis kurz v o r  dem Erdheben an; es trat eine unheimliche 
Stille ein und so blieb das die ganze Nacht hindurch. Am andern Tage 
war es wieder sehr windig." (Med. Dr. F ü h r b ö t e r.) 

W a r m b r u n n. "In der Zeit vom 14-16 Jänner hatten wir in unse­
rer Gegend heftigen Sturm mit Schneegestöber aus W. und NW., auch_ 
in der Nacht vom 1ö. auf den 16., wo der Sturm eine orkanähliche Hef­
tigkeit annahm. Das Barometer stand sehr tief, bei uns in einer Meeres .. 
höhe von 1080' etwa 28" 1/2'"." (Badearzt Dr. L u c h s.) 

F a lkenb e r g. Das Barometer stand den Abend 27'' Hl"' ·5 bei 
Westwind. Himmel trübe. Schnee und Wind. . . Das Barometer war seit 

dem 4. (wo es den ungewöhnlichen hohen Stand vom 28" 6'''·ö erreichte, 
der seit 5 Jahren hier nur einmal beobar,htet worden) in beständigem 
langsamen Fallen bis zum 14., wo es 28" 1"' ·00 stand; vom 15. Mor-

*) Der Wind wehte am tiS. Abends seh1· langsam von NW. her; der Himmel 
w�r vollständig umwölkt. 

**) Correspondenz der Schles. Zeitg. vom 16. Jänner, 
***) Im Eulengebirge (Grafschaft Glatz). 
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gens fiel es bis zum Abend sehr stark (bis 271; 10111 ·ö) und diess schnelle 
Fallen blieb bis zum 16. Abends (2711 61''·7ö) (Prof. Dr. M. S a d e b e c k; 

das Erdbeben Yom tä. Jänner 1858, mit besonderer Berücksichtigung sei­
ner Ausbreitung in Preussisch-Schlesien, pag. 1ö.) 

G i et•s d o r f  bei Z i e g e n h a l s. "Weder an dem Stande des Bat·o­
metet·s noch in dem Wittet•ungszustande wat•d bei dem Ereignisse eine 
Abnormität wahrgenommen." (Sad ebe c k, pag. tö.) 

L e i p i t z  bei Nim p tsch . "Der Himmel war stark bedeckt und der 
Wind, mässig stark, kam aus W.". (Sa d ehec k, pag. 18.) 

0 p p eIn. Barometerstand sehr niedrig. Windrichtung SW., die Atmos­
phäre ruhig. (S a d e b e ck, pag. 20.) 

R au  d e n. At·ges Regenwetter und Schneegestöber, begleitet yon einem 
heftigen Winde aus SSO. (Sa d eheck, pag. 22.) 

Vergleicht man alle diese Beobachtungen, so ergibt sich folgendes: 
1. In Ungarn het•rschte zur Zeit des Erdstosses vollkommene Wind­

stille.�) Die Luft-Temperatur wat· milde. Nach dem Haup tstoss stellte sich 
allenthalben starker Schneefall ein. 

2. In Schlesien war das Wetter ebenfalls milde und an vielen Orten 
schneite es. Fast überall war unmi ttelbar vor, während oder am häufigsten 
nach dem Erdbeben ein West-odet· Südwestwind wahrnehmbar, der aber in 
Yielen Gegenden der Sudeten und der west-galizischen Karpathen schon 
früher verspüt·t wurde und sich an deu folgenden Tagen noch verstärkte. 

3. Fast an allen Orten des Erschütterungsgebietes bemerkte man 
ein bedeutendes Fallen des Barometers, der ohnediess schon seit mehreren 
Tagen im Sinken begriffen gewesen. Das Fallen dauerte am folgenden 
Tage fort. 

Dass sowohl das Fallen des Barometers als das Auftreten des Win­
des oder Sturmes nicht Folge des Erdbebens sei, wie man auf den ersten 
Blick vielleich t anzunehmen geneigt wäre , et•gibt sich aus einer Verglei­

chung diese•· Witterungs vet·hältnisse mit den meteorol. Beobachtungen im 
ganzen österr. Kaiserstaat und aus der Beb·achtung des Ganges det• Wit­
terung während des ganzen Mona ts. 

Was den Barometet·stand und die Windt·ichtnug arn 1ö. und dem 
vorausgegangenen wie nachfolgenden Tage betrifft, so stelle ich hier die­

selben von mehreren · Orten in und ausser dem Erschütterungsgebiet 
zusammen; man wird daraus ersehen, dass das Sinken des Quecksilbers 
im Bat•ometet• überall ein ziemlich gleichmässiges war, und dass in Wien, 
Oderberg und Krakau die Windrichtung ebenfalls nahezu übereinstimmte. 

*) Nur G r a n  hatte Westwind und Neusohl Süd. (Tags darauf war an vielen 
Orten ein Westwind, hie und da als Nord-, häufiger als Süd-West, fühlbar, in Neu­
sohl SO.) 
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I Neusohl Oderberg Kralt.au Kom"t 

I 
Wl" Warmbrunn 

Luftdruck Jwind Luftdruck Wind Luftdruck Jwind Luftdruck Wind Luftdruck Wind Luftdruck Jwind l M"<'"' - - 6h 232·84 s w. - _., 7h 316.3 0. 6h 332·67 NW. 8h 337 -

-- - · -- I 
! i4. Jänner. Mittags - - 2h 232·91 " 

- - 1 h 316·1 " 2h 333·07 WNW. - -

--

Abends - - iOh 233·87 " 
- - 9h 316·3 " 10h 333·67 w. - -

- --

.. """'· l Morgens - - 6h 333·06 " 6h 331·33 s w. 7h 316·2 " 6h 333.00 NW. 8h 336 -

--

Mittags 2h 32!)·2!) N. 2h 332•12 " 2h 330·72 wsw. 1h 316·0 " 2h 332·!)6 WNW. - -

-- ----

Abends 61t 32!)·3*) " iOb 331'4,2 " 10h 329·47 s w. 9h 31!)·4 s. 10h 332·46 - - -

- -

16. """" � Morgens 8h 323·7!) s. 6h 330·67 " 6h 328·83 w. 7h 3!4·4 0. 6h 331·49 - 8h 333 -

Mittags 2h 321·0 " 2h 327·72 " 2h 326•33 s w. ih 312·1!) w. 2h 329·73 w. - -

--

Abends 6h 320.85 " 10h 329·42 NO. 10h 327·38 N. 9h 311·75 ow. 10h 329·91 NW. - -

Die Angaben von N e u  so h I ,  0 d e r h e r  g, Kr a k a u  u n d  Wie n  sind auf 0 reducirt und corregirt. 

*) Bh Abend• 3!5'0 S, 
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Noch deutlicher e•·bellt diess aus den von Herrn B u r kba r d  t, Assistenten an der 
Wiener-Centralanstalt, entworfenen meteo1·ol. Cnr ven, welche zugleieil dieselbe 
Erscheinung zu de1·selben Zeit an von einande1· sehr entfernten Orten bes­

ser _als alle Zahlen nachweisen.*) 
Rücksiebtlieh der Winde in den Tagen des Erdbebens werden fol­

gende Auszüge aus de1· Witte1·ungs- U ebersieht für den Jänner 18!)8 zm· 
weiteren 01·ientirung dienen. 
1ö. J ä n ne r. Pr a g. Stm·m aus Westen. O d e rhe r g. SW. Wind. Kr a­

k au. SW. Wind. 
16. J ä n n e r. A d m o n t ,  Sturm aus West. und Nordwest. 

B l u d e n z  in Vorarlbe1·g. Starker NW. Wind. 
W i e n e r-N eusta d t. Um 9 Uhr Sturm aus W. 
W i en. Wind aus W. und NW. 
Od erb e 1·g. SW-Wind, Abends NO. 
Kr a k a u. SW-Wind, Abends Sturm aus N. 
Ke s m a r k. Um 2 U. Mit. W-Wind., Ab. stürmisch aus NW. 

17. J ä n n e r. B l u d e nz. Starker NW-Wind. 
A dm Oll t. Wind aus w. und NW. bis 12 b 301 Mittags. 

Kla g e n fu rt Heftige•· SW. und W-Wind in der Nacht. 
St. Pa u I i n  Kär n t e n. Nachts heftiger Sturm aus NW. 
S a I z b u r  g. Schneestürme. 

18. J ä n ner. L e mb er g. Stürmisch aus W. 
19. J ä n n e r. A d m o n t. Stm·m aus NW. 

Li n z. Stürmisch aus W. 
W i e n. Vom 19. auf den 20. Stu1·m aus W. 
O e d e nb u r g. Nachmittags grosse1· Sturm. 
P1·e s sb u r g  Starker Wind. 
P1·a g. Sturm aus W. 
C z a s l au. Stürmisch aus W. 
N i k o lsb u r g. Stürmisch aus W. 
L e mb e r g. Stürmisch aus W. 

20. J ä n n e r. L i nz. Stü1·misch aus W. 
Pra g. Heftiger Sturm aus W. 
C z a s la u. Stürmisch aus W. 
N i k o lsbu r g. Stürmisch aus W. 
Kom o r n. Sturm vom 20. auf den 21. 
Rzesz o w. Sturm aus SW. 

21. J än n e r. B l u d e nz. Starker N-Wind. 
A d m o nt. Sturm aus NW. 
G a ste in. Nachts Schneesturm. 
L i n z. Stürmisch aus W. 

N i  k o I s b u r  g. Stürmisch aus W. 
Cza s l a u. Stürmisch aus W. 
S e n f t e n b e r g  in Böhmen. Sturm aus W. 
Krakau. Stürmisch aus W. 

Das Erdbeben fiel also in den Anfang einer Sturmperiode, wenn 
auch der Hauptstoss in Ungarn selbst bei Windstille eintrat. Diese Stürme 

· •) Sitzungsberichte der kaiserlichen Academil' der Wissenschaften, Irnlthematisch­
naturwissenschaftliche Classe, 33. Band, 2!i. Heft 18!i8. Tabelle: Gang der Wlirme und 
des Luftdruckes im Jlinner i8!i8. 
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standen unz weifelha ft mit dem Sinken de s Bat·ometer s in Zu sammenhang . 
Al s R esultate aller di eser Betrachtungen stell en s ich nun h er au s :  

1. D as Erdb eb en trat nach einem s ehr hei s sen und b·oc ken en Som ­
mer und Herb st ein. 

2. Es fiel in d en An fang e in er P er iode we stlicher Stürme. 
3. Es ·fand in ein er Per iod e d es Uebergange s au s einem seh t· hoh en 

zu einem z ieml ich niedr ig en Barom et et·stand statt. 
Da s s  d ie in den zw ei l etzt en Pun kten au sg edrüc kt en m et eorolog i sch en 

Proc fls se h äufig in e in em (letzt en) Cau sa ) - Zu samm enbang mit Erdb eben 
st eh en, ha t V o I g er und in Bez iehung au f d en Barom eter stand auch schon 
Pet er M e r  i a n  nachg ewi es en. Wa s d en et·st en Punkt b etr ifft ,  so p flegen 

in troc kenen und h eis s en .Jahren Er dLeb en eb en so h äufig zu s ein ,  wie in 
s ehr kalt en und na s s en. Da s V i s p e r  Erdb eb en fand in einem so lchen 
Na s s jahr statt, eb en so war da s b ei d en gro s s en Erdbeb en in Spani en und 

in S ieb enbürgen und d er Walach ei im Jahre 1829 d er Fall. Ein Bei­
spi el ein es hei s sen Erdb eb en -Jahre s g ib t  u ns un ter and ern de t· troc ken e 

Somm er 1846, in we lch em To skana, d ie Rheingeg enden etc. v on .  he ftigen 
Erdb eben heimg esu cht wurden . 

X VII. 
Das zweite Jahr der Erdumsegelung S. M. Fregatte "Novara." 

Bericht an Herrn k. k. Hofralh W. H a i d i n g e r. 
Von Dr. Karl SGherzer. 

Valparaiso den 29. April 1859. *) 

"Gl eich wie zu Ende de s er st en ,  so erlaub e ich m ir a urh j e tzt am 
Schlu s se de s z weit en Jahr es d er W elt fab l'f der "No vara " R ech en schaft 
abzul eg en ,  auf welch e W eis e ich d ie V orth eile m einer Lage b enützt 
habe, um mich der für m ich so ehren voll en Th eilnabme an di esem gr as s ­
artig en vaterl ändi sch en Unt ern ehm en n icht ganz un würd ig zu zeig en .  

Der Beg inn d es zwe it en No vara -Jaht·es tra f d ie kai s erl iche Expedition 
unt er S eg el, au f d er Fahrt von S ingapor e nach Bata via, wo die se lb e  am 
5. Mai 1858 anlangte . Im Lau fe d er l etzten 12 .Monate wurd en d ie 

folgend en Puncte b erüh rt : Bata via, Manila, Honkong , · Shanghae, Pou ynipet 
(im Carolinen -Arch ip el ), S ikayana (S tewa rt s -Grupp e ) , Sydn ey ( Au s fral ien ), 
Auck land (Neu s eeland), Pap eete (Tahiti ), Valpairai so . 

Die lang gen ährte Ho ffnung d es hoch verehr ten Che fs d er Exp edition ,  
die In s el Guaham ( im Mariann en -Archip el )  und einige In seln d er Salo­
mon sgrupp e be suchen zu können, sch eitert e l eider an d er Ungun st d er 
Witterung s verh ältni s s e, so wie an d er Kürze der Zeit, welche un s nur 
mehr au f Grun d d er o ffici ell en lostruct ion en für di e noch zu b erührenden 

*) Dieser Bericht wurde vom Hrn. k. k. Hofrath W. H a i d i n g e r  in der Sitzung 
der k. k. mathematisch - naturwissenschaftlichen Classe der kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften vom 7. Juli 1859 vorgelegt und ist in deren Sitzungsberichten 37. Bd. 
Nr. 17. 181i9 Seite 5 veröffentlicht; derselbe wurde von dort hierher entnommen, um 
eine zusammenhängende Uebersicht der ganzen Reise der k. k. Fregatte "Novara" in 
diesen Schriften zu besitzen, nachdem der dritte und letzte Bericht des Hrn. Dr. Karl 
S c h e r z e r  gleich dem ersten (II. Jahrgang 18!)8. S. 30ö) der k. k. geographischen 
Gesellschaft vom Hrn. Hofrath W. H a id i n g e r gütigst vorgelegt wurde. D. Redaction. 
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